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Pressemitteilung 
BDSV und VDM: Arbeitsentwurf des 

Kreislaufwirtschaftsgesetzes muss dereguliert werden 
 

Der Gesamtverband Stahl- und NE-Metall-Recycling, bestehend aus der Bundesverei-
nigung Deutscher Stahlrecycling- und Entsorgungsunternehmen e. V., Düsseldorf, und 
dem Verband Deutscher Metallhändler e. V., Berlin, drängt in der Stellungnahme zum 
Arbeitsentwurf des neuen Kreislaufwirtschaftsgesetzes vor allem auf den Abbau büro-
kratischer Lasten. 

Nach den Feststellungen des Gesamtverbandes schießen beispielsweise § 10 Abs. 3 
KrWG-AE und § 16 Abs. 5 KrWG-AE weit über das Ziel hinaus. Es sei nicht einzuse-
hen, dass zusätzlich zu den traditionellen abfallbehördlichen Eingriffsinstrumenten die 
Möglichkeit geschaffen wird, durch Rechtsverordnung auch noch Prüfungstatbestände 
über die Einhaltung der „Anforderungen an die Kreislaufwirtschaft“ zu schaffen. Außer-
dem befürchtet der Gesamtverband, dass angesichts der vorgesehenen Anzeigerege-
lung bei „gewerblichen Sammlungen“ die traditionellen Formen des Schrottankaufs 
(z. B. auf den Schrottplätzen) erheblich bürokratisiert und damit verhindert werden.  

In der Stellungnahme greift der Gesamtverband auch die beabsichtigte Regelung auf, 
dass die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger weiterhin generell für die Beseitigung 
von Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen zuständig 
sein sollen. Insbesondere die Verleih des „Verwerterstatus“ an die kommunalen Müll-
verbrennungsanlagen lasse die Rechtfertigung für die Überlassungspflicht für Abfälle 
aus Gewerbe- und Industriebetrieben entfallen. Kommunen sollten sich auf die Daseins-
vorsorge beschränken. 

Der Gesamtverband Stahl- und NE-Metall-Recycling bietet dem Bundesumweltministe-
rium einen konstruktiven Dialog bei der Fortentwicklung des Gesetzentwurfs an und 
stellt sich darauf ein, auch zu den weiteren Entwurfsstufen (Referentenentwurf, Regie-
rungsentwurf) gemeinsam Stellung zu nehmen. 

Die komplette Stellungnahme zu dem KrWG-Arbeitsentwurf ist als Anlage beigefügt. 

 
 
 


